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Reihe von „Jugendfragen“ gearbeitet, darunter Lernen, Justiz, Substanzmissbrauch, 
Exklusion und Staatsbürgerschaft auf europäischer und nationaler Ebene. Er koordi-
niert derzeit die vom Europarat vorgenommenen internationalen Überprüfungen 
nationaler Jugendpolitiken.
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